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L878 .

Hofansage .

Wegen Ablebens Seiner Majestät des Königs Georg V.von Hannover legt der Großherzogliche Hof von heute andie Trauer auf drei Wochen bis zum 6 . Juli einschließlichan , und zwar vom 16 . Juni bis inclusive 26 . Juni nachder 3 . , vom 27 . Juni bis inclusive 6 . Juli nach der 4 .
Stufe der Trauersrdnung .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1878 .

Großherzogliches Oberstkammerherren-Ämt.
I . V .

Freiherr von Gemmingeu.
Oberhofmarschall .

Telegramme .
Bulletins über das Befinden Seiner Majestät

des Kaisers .
Berlin , 16 . Juni , 6 ' /r Uhr früh . Seine Majestät der

Kaiser haben während der vergangenen Nacht ohne Unter¬
brechung ruhig geschlafen .

( gez.) Nr . v. Langend eck.
Berlin , 16 . Juni , 10 Uhr Vormittags . Seine Majestätder Kaiser haben fast den ganzen gestrigen Tag im Lehnstuhle

fitzend zugebracht , auch stiit ziemlich gutem Appetit gegessen.
Nach einer vollkommen ruhigen Nacht sind die Kräfte ge¬
hoben .

( gez. ) vr . v. Lauer , vr . v . Langenbeck . vr . Wilms .
Berlin , 17 . Juni , 6 ' /s Uhr früh . Se . Majestät der

Kaiser haben die Nacht mit einer halbstündigen Unter¬
brechung ruhig geschlafen .

( gez.) vr . Wilms .
Berlin , 17 . Juni , 10 Uhr Vormittags . Das befrie¬

digende Befinden Sr . Majestät des Kaisers hat währenddes gestrigen Tages angedauert . In der Nacht hat Aller -
höchstderselbe mit Unterbrechung gut geschlafen . Die An¬
schwellung der Arme nimmt langsam ab .

( gez.) vr . v. Lauer . vr . Langenbeck . vr . Wilms .

ff Berlin , 15 . Juni . Im vorgestrigen Ministerrathe führte
Graf Stolberg zum ersten Mal den Vorsitz . Es handelte
sich theils um laufende Geschäfte , theils um weitere Er¬
wägungen anläßlich der neuesten Vorgänge . — Der „ Reichs -
anzeiger " publizirt einen Erlaß , durch welchen der Staats -
Minister Hofmann mit der Stellvertretung des Reichskanz¬lers in den Finanzangelegenheiten des Reiches beauftragtwird .

s Berlin , 15 . Juni . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Als Symptom , daß die welfischen Bestrebungen nur auf die
Gelegenheit warten , um sich kund zu thun , mag die That -
sache gelten , daß anläßlich des Ablebens des Königs Georgin diesen Tagen mehrere Telegramme mit der Adresse :
König Ernst August II . von Hannover , an verschiedenen
Orten Deutschlands zur Einlieferung gelangten . Dem näm¬
lichen Blatte wird bestätigt , daß die Regierung der Bei¬
setzung der Leiche des Königs Georg in Hannover , und zwarin Herrenhausen keine Schwierigkeiten zu bereiten gedenke.

ff Wien , 15 . Juni . Die „ Polit . Korresp . " ist auf
Grund inzwischen erhaltener Information in der Lage , die
Authentizität des von ihr veröffentlichten Memorandums der
Pforte über den Vertrag von San Stefano aufrecht zu er¬
halten und als über jeden Zweifel erhaben zu bezeichnen .

ff Wien , 15 . Juni . Das Abgeordnetenhaus hat das
Einführungsgesetz in Betreff der Bankstatuten mit 147 ge¬
gen 75 Stimmen in dritter Lesung und ferner mehrere klei¬
nere Gesetzentwürfe angenommen . Den Antrag auf Per - I
manenzcrklärung des Steuerreform -Ausschusses lehnte das ?
Haus ab .

ff Rom , 15 . Juni . Die „ Nuova antologia " veröffent¬
licht einen Artikel Luzzati ' s , welcher den über den italienisch¬
französischen Handelsvertrag in der Versailler Kammer er¬
statteten Bericht widerlegt und unter Anführung von That -
sachen und Erfahrungen , welche sich während der von ihm
geführten Unterhandlungen ergeben haben , den Nachweis
führt , daß das Vorgehen Frankreichs keineswegs zu recht -
fertigen sei. — Kardinal Guibert hatte mit dem Papste und
bem Kardinal -Staatssekretär Franchi mehrere Besprechungen
über eine Aenderung des Konkordats mit Frankreich . Es
find die Hauptpunkte festgestellt , auf welche der Vatikan nicht
ringehen zu können glaubt , während diese Aenderungen von
der französischen Regierung gewünscht werden . — Die Kle¬
rikalen werden sich morgen an den administrativen Wahlen
betheiligen .

ff London , 15 . Juni . Wenn in der fremdländischen
Presse von zu erwartenden Beschlüssen des Kongresses be¬
züglich von allen Mächten gemeinsam zu ergreifender Maß¬
regeln gegen die Svcialdemokcaten dir Rede ist , so möchtehier eine Täuschung zu Grunde liegen . Es ist, abgesehenvon der Schwierigkeit der Materie , für Großbritannien

schlechterdings unthunlich und unmöglich , sich irgendwie nach
auswärts zu einer bestimmten Behandlung innerer Ange¬
legenheiten zu verpflichten . Es wird das sicher nicht aus¬
schließen , daß die gegenseitigen Hilfsleistungen , welche sich
die Polizeibehörden im dienstlichen Interesse gegenseitig zu
leisten haben , englischer Seits gern gewährt werden .

ff London , 15 . Juni . In diplomatischen Kreisen erregt
die neueste Publikation des „ Globe " (s. die heutige Beilage ) ,eines Blattes zweiten Ranges , ein gewisses Befremden .
Man hält die sormulirte Verständigung zwischen England
und Rußland , wie sie der „ Globe " im Anschlüsse an seine
vormonatliche Mittheilung bringt , zwar nicht für absolut
korrekt , meint aber doch , daß sie im Wesentlichen richtig sei.
Rücksichtlich des neu publizirten zweiten Schriftstückes fällt
es einigermaßen auf , daß dasselbe in der Mehrzahl seiner
Punkte nichts enthält , als den Vorbehalt , einzelne Fragen ,wie die administrative Organisation der beiden bulgarischen
Provinzen , die Besetzung Rumäniens und der Durchmarsch
russischer Truppen , der Name der südlichen Provinz , die
Donau -Schifffahrt , die Meerengen - Frage zu diskutiren , wäh¬
rend doch ganz offen deklarirt ist , daß der gesummte Ver -
trag von San Stefano frei zur Diskussion gestellt ist.
Soweit man hier vernimmt , ist eine Neigung nicht vorhan¬den , die Theilnahme einer Macht zweiten Ranges am Kon¬
gresse zuzulassen . Es wird naturgemäß nichts im Wege
stehen , daß einem Staate , wie Griechenland , in einer seinem
anerkannten Rangverhältnisse entsprechenden Weise Gelegen ,
heit gegeben wird , seine Desiderien dem Kongresse direkt
vvrzutragen .

ff Konstantinopcl , 14 . Juni . Sadyk Pascha wurde zumGouverneur des Archipels ernant . Derselbe wird vor Ueber -
nahme seines Postens einige Zeit in Tschesme verweilen . —
Im gestrigen Ministerrathe wurde eine an Savfet Pascha
gerichtete Botschaft des Sultans verlesen , worin derselbe die
hohen und hervorragenden Verdienste Savfet Pascha 's an¬
erkennt und ihn seines Wohlwvlens versichert .

ff Koustautinopcl , 15 . Juni . Der Finanzminister wies
sämmtliche Gouverneure in den Provinzen an , bei allen
neuen Verträgen bezüglich der Zehenteinhebung die Goldzah¬
lung zu stipuliren .

ff St . Petersburg , 15 . Juni . Bulletin . Die Kaiserin
ist wieder fieberfrei , Appetit und Kräfte sind » !m Zunehmen
begriffen . Das pleuritische Exsudat verringert sich allmälig .Es werden vorläufig keine weiteren Bulletins ausgegeben .

ff St . Petersburg , 15 . Juni , Abends . Eine heute statt¬
gehabte Versammlung hier ansässiger Angehöriger des Deut¬
schen Reiches beschloß an die deutschen Kolonien aller Erd -
theile einen Aufruf zu richten , dieselben möchten als Licbes -
beweis für den Deutschen Kaiser einen großen Fonds sam¬meln behufs Ersetzung des Verlustes des „Großen Kurfürst "
oder zu einem ähnlichen durch den Kaiser zu bestimmenden
Zwecke .

X Ragusa , 15 . Juni , Abends . Zwischen Türken und
Montenegrinern ist es heute zu offenen Feindseligkeiten ge¬kommen ; man hat sich den ganzen Tgg geschlagen . Details
fehlen noch.

Der Kongreß .
ff Berlin , 16 . Juni . Die zweite Kongreßsttzung findet

morgen Nachmittag 2 Uhr statt . Fürst Gortschakoff leidet
an einem leichten Magenübei ; man erwartet jedoch trotzdem
sein Erscheinen in der Sitzung . Seine etwaige Verhinde¬
rung würde jedoch bei der Anwesenheit der beiden andern
Vertreter Rußlands keinen Aufschub der Sitzung herbeifüh¬ren . — Gestern konferirte Fürst Bismarck mit Beacons -
field und Salisbury .

ff Berlin , 15 . Juni . Wenn in hiesigen und auswärti¬
gen Zeitungen gesagt wird , daß zwischen den englischen und
russischen Bevollmächtigten sich erneut größere Differenzen
herausgestellt haben , so erscheint dies nicht richtig . Der
Verkehr ist nicht bl»S äußerlich ein freundlicher , sondern auchmateriell eine einfache Fortsetzung der vom Grafen Schuwa -
loff gepflogenen Verhandlungen . Eine Abklärung mancher
Fragen zwischen Rußland und Oesterreich ist schon jetzt , wie
gemeldet , sichtbar . Nichts bietet bei dem allgemeinen drin¬
genden Wunsche eines allgemein zufriedenstellenden Arrange¬ments und bei der Geneigtheit Rußlands , nicht im Einzel¬nen zu markten , Anhaltspunkte für Besorgnisse des Schei .
terns . Der Rückgang der russischen Armee und der engli¬
schen Flotte innerhalb der mehrfach erwähnten Zone hatmit den eigentlichen politischen Fragen , um die sich die jetzi¬
gen Pourparlers drehen , nichts zu thun .

ff Berlin , 15 . Juni . Alle Meldungen über den Modus
der Zulassung der kleineren Staaten zum Kongreß sind

. durchaus verfrüht . Wie äußerlich verlautet , dürften die von
! diesen Staaten kundgegebcncn bezüglichen Verlangen schwerlich
j nach ihren Wünschen erfüllt werden . Für möglich gilt es
j indeß , daß Griechenland als Staat von einer anerkannten

europäischen Souveränität in dieser Beziehung eine etwas

andere Position erhält als die übrigen Staaten , um aufdem Kongresse gehört zu werden . — Graf Schuwaloff und
Graf Corti hatten heute eine Besprechung .

ff Berlin , 16 . Juni . Der griechische Minister Delyan -
nis macht Besuche bei allen Kongreßbevvllmächtigten , die
Seitens derselben im Laufe des heutigen Tages erwidert
werden . Was im Allgemeinen über die Besprechungen in
der Frage der Retrocession Bessarabiens gesagt wird , er¬
scheint ungenau ; keine Macht hat für diese Frage ein Inter¬
esse ersten Ranges . Die Besprechungen der einzelnen Be¬
vollmächtigten dauern fort ; man hofft durch dieselben zu
wesentlicher Förderung der Verhandlungen in den eigentlichen
Sitzungen zu gelangen . — Bezüglich der Freigebung der
türkischen Kriegsgefangenen und des Rückzugs der russischen
Truppen aus Rumelien ist zu bemerken , daß dies die beiden
einzigen Obligos sind , welche Rußland gegenüber der Türkei
zu erfüllen hat , während türkischer Seits 28 Verpflichtun¬
gen übernommen sind , die ihrer Erfüllung harren . Rußland
scheint die sofortige Erfüllung seiner beiden Obligos davon
abhängig zu machen , daß die Festungen Varna und Schumla
sofort geräumt werden

ff Berlin , 16 . Juni . Bon einem dem Kongresse über¬
gebenen Memorandum Griechenlands , welches die griechischen
Forderungen , wie Abtretung von Epirus , Abtretung des
Littorale des Aegeischen Meeres bis Alhos , Abtretung Kre -
ta ' s und Rhodos ' enthält , ist in unterrichteten Kreisen nichtsbekannt . Es liegt hier wohl nach Ansicht jener Kreise eine
Verwechslung mit der Denkschrift eines griechischen Gelehr¬ten vor , welche derselbe einer jüngst in Griechenland zu
Uvterrichtszwrcken entworfenen Karte der Türkei beigegebeu
hat . Diese Karte gibt ein ethnographisches Tableau der
vorwiegenden Sitze der griechischen, bulgarischen , rumänischen ,serbischen und montenegrinischen Bevölkemng in der Türkei .Der theoretische Charakter dieser Denkschrift geht schon dar¬
aus hervor , daß auch Kanstantinopel als griechisches Terrain
bezeichnet wird .

ff Paris , 16 . Juni . Die „ Agence Havas " meldet :
Persien verlangt zum Kongresse zugelassen zu werden , dader Kongreß sich uothwendiger Weise mit orientalischen Fra¬gen beschäftigen werde , welche die Interessen Persiens be¬
rühren . Der persische Gesandte in London reist heute Abendvon London ab und begibt sich nach Berlin , um das Ver¬
langen des persischen Veziers , der bereits an Bismarck ,Gortschakoff , Andrassy und Salisbury geschrieben, zu unter¬
stützen . In dem Schreiben an L-tzteym erinnert der Vezieran die Persien für den Fall gemachten Versprechungen , daßes neutral bliebe.

ff St . Petersburg , 15 . Juni . Das „ Journal de St .Petersbourg » begrüßt die Eröffnung des Kongresses undbetont , die Weisheit und Mäßigung der Staatsmänner undder durch dieselben vertretenen Regierungen seien das sicherstePfand , daß nichts unterlassen werde , Europa einen solidenFrieden zu geben , die Ordnung im Orient herzustellen unddie Ursachen der beständigen Besorgnisse zu beseitigen .

Berlin , 15 . Juni . Von unterrichteter österreichischer Seitewird mir — so schreibt ein Kongreß -Berichterstatter der
„ Kln . Z . " — die Politische Konstellation , natürlich in öster¬reichischem Sinne , folgendermaßen dargestellt : Die Preffe ,namentlich die deutsche , habe behauptet , Rußland und Eng¬land hätten sich geeinigt , Oesterreich aber sei unvorbereitet
gekommen und stehe vereinzelt . Das sei falsch. Oesterreichhabe mit England mindestens dasselbe Ucbereinkommen ge¬troffen , wie Rußland . Zwischen England und Oesterreichsei keine bedeutendere Meinungsverschiedenheit mehr vorhan¬den . Wenn Jemand vereinzelt dastehc, so sei dies Rußland ,da Europa sich anschickc, über seine Vorschläge zu Gerichtzu sitzen . Von anderer Seite wird behauptet , die englisch¬russische Ucbereinkunft sei niedergeschrieben , nicht aber unter¬
schrieben und ratifizirt worden , das bleibe dem KongresseVorbehalten . Die Vertagung der zweiten Kongreßsitzungvon Freitag auf Montag wurde von den Türken beantragtund von Andrassy befürwortet . Es heißt , Bmconsfield ,Gortschakoff , Bismarck und Andrassy würden dem Kongresseihre Mitwirkung nur kurze Zeit schenken . Die Montenegri¬ner hoffen , die ihnen widerstrebenden Stimmen durch sichereGarantien dafür . daß Antivari weder ein Schmuggelhafennoch Hinterhalt fremder Flotten werden würde , zu besänf -tigen . Aus sekundärer , mit Vorbehalt aufzunehmendcrQuelle erfahre ich , der Militärkompromiß sei merkwürdigerWeise in den Hintergrund getreten und die bisheriaenVorbesprechungen hätten sich vorwiegend mit den Grenz -fragrn beschäftigt .

— Das „ Beil . Tgbl ." schreibt vom 15 . : Heute fandenzwischen den einzelnen Delegirten des Kongresses vertrau¬liche Besprechungen statt . Wie wir hören , wird der Schwer -Punkt der Kongreßverhündlungen in diese vertraulichen Be -sprechungen fallen , so daß das Plenum des Kongresses nurwenig Sitzungen , und diese von kurzer Dauer halten dürste .^§ n diplomatischen Kreisen rechnet man doch jetzt darauf ,daß die Verhandlungen des Kongreffes mindestens drei bis



vier Wochen andauern dürften . Lord Beaconsfield hat aller¬

dings , wie man uns in Bestätigung unserer gestrigen Nach¬

richt meldet , den Wunsch zu erkennen gegeben , daß er so-

bald als möglich nach London wieder zurückkehren wolle ; er

sei hauptsächlich nur deßhalb nach Berlin gekommen, um die

leitenden Staatsmänner persönlich kennen zu lernen und mit

denselben zu verkehren. Die hier anwesenden Minister und

Vertreter Rumäniens , Serbiens und Montenegro'- haben,
wie wir hören , im Laufe des heutigen Tages dem Präsi¬
denten des Kongresses , dem Fürsten Bismarck, die auf die

Angelegenheiten ihrer Länder bezüglichen Memoranda über¬

reicht, mit der Bitte , dieselben dem Kongreß vorzulegen.
Man will wissen , daß der Präsident des Kongresses zur
Vorlegung solcher Aktenstücke sich nicht hat bereit finden
lasten. Er soll vielmehr den Vertretern dieser Staaten den

Rath gegeben haben , sich dieserhalb mit den einzelnen Dele -

girten des Kongrestes direkt in Verbindung zu setzen .

Berlin , 15 . Juni . (K. Z . ) Der schwierigste Punkt der

Kongreßoerhandlungen ist der Ausgleich zwischen Rußland
und Oesterreich und da dieser gute Fortschritte machen soll ,
so darf man auf einen günstigen Verlauf des Kongresses
hoffen. Der Vorschlag, die Insel Kreta der Türkei wegzu¬
nehmen und sie Griechenland zu übergeben , ist von keinem
der Kongreßmächte in Anregung gebracht worden . Auch wal¬
tet keine Neigung ob , die Vertretung der kleinen Mächte in
den Kongreß anfzunehmen.

Russische, österreichisch-ungarische und englische Bevollmäch¬
tigte speisten gestern Abend bei Lord Odo Russell. Später

fand Empfang aller mit dem Kongreß in Verbindung stehen¬
den Diplomaten bei Bismarck statt. Montags ist Empfangs¬
abend bei Lady Russell, Mittwochs größere Festlichkeit bei

Karolyi. Beaconsfield und Salisbury sind riageladen , den

morgenden Sonntag bei der Kronprinzessin im Reuen Palais

zu Potsdam zuzubringen.

Deutschland .
Karlsruhe , 16 . Juni . Seine Großherzogliche Hoheit der

Prinz Ludwig Wilhelm ist gestern Abend von Berlin nach
Karlsruhe und Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
heute Mittag nach Bonn zurückgrreiSt .

Karlsruhe , 17 . Juni . Seine Königliche Hoheit der Groß-

Herzog reist heute Abend nach Dresden , um Ihre Maje¬
stäten den König und die Königin von Sachsen zu der

morgen den 18 . d. M . stattfindenden Feier ihrer silbernen
Hochzeit zu beglückwünschen. Höchstderselbe gedenkt Mitt¬

woch den 19 . früh nach Berlin zurückzukehren.

Karlsruhe , 17 . Juni . Der „Staatsanzeiger " Nr . 27

vom Heutigen enthält ( außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden : 1) Des Staatsministeriums :
dir Todesscheine der im Auslande verstorbenen badischen
Staatsangehörigen , hier unbestellbare Todesscheine betreffend.
2 ) Des Ministeriums des Großherzoglichen Hau -

feS und der Justiz : das Personen-StandeSamt für die
Kolonie HerrenwieS betr. 3) Des Ministeriums des

Innern : ». die Ernennung der Bezirk- räthr betr. ; b. die

Wahlen zu» Reichstag betr. 4) Des Großherzog¬
lichen Kreis - und HosgerichtS Konstanz : die

Bildung der Notarskammern betr.

Berlin , 15 . Juni . Es ist Weisung ergangen , bei

Leichenbegängnissen von Socialdewokraten keine Reden halten

zu lasten und keine demonstrativen Aufzüge zu duldm. —

Gestern wurde ein Wachtposten am Marlygarten bei Sans¬

souci angegriffen. Er verwundete den Angreifer und dieser
wurde in's Krankenhaus gebracht. Die Untersuchung wird
weiteres ergeben. — Die öffentliche Ausstellung von Ab¬

bildungen Hödel'S und Nobiling 's ist allgemein untersagt. —

Die betreffs der Wahlen an die BezirkSrrgierungenerlassenen
Weisungen sind schon am 11 . Juni von hier abgegangen .

Berlin , 16 . Juni . Die Nachrichten über das Befin -

den Sr . Maj . des Kaisers lauten auch heute günstig . Höchst,

derselbe ist nunmehr im Stande , schon den ganzen Tag
außer Bett zuzubringen. Die dadurch ermöglichte freiere
Bewegung des Körpers trägt im Zusammenwirken mit der

fast ungestörten Nachtruhe wesentlich zur Hebung der Kräfte
und zur regeren Entfaltung des Appetits bei. Besonders
auch unter dem erquickenden Genuß frischer Luft in dem

geräumigen Aufenthaltszimmer schwinden bet Sr . Majestät
mehr und mehr die bisherigen Spuren von Schwäche und

Ermattung . Dagegen macht die Heilung einiger Wunden
leider nicht so rasche und regelmäßige Fortschritte , wie der

erste günstige Verlauf des HeilprozesteS zu versprechen schien.
Namentlich soll dieser Prozeß bei der schweren Wunde am

rechten Vorderarm in der letzteren Zeit sich verlangsamt
haben. In Folge besten ist es auch noch nicht möglich ge-

wesen , einen bestimmten Termin für die Ueberfiedelung des

Kaisers nach einem ländlichen Aufenthaltsorte in Aussicht

zu nehmen. Nach mehreren Anzeichen kann es aber als

ausgemacht betrachtet werden , daß Höchstderselbe zur besseren
Förderung seiner Wiedergenesung weder auf Schloß BabelS -

berg noch in Sanssouci refidiren wird. Wahrscheinlich be¬

geben sich die Kaiserlichen Majestäten zur Sommrrrefidenz
nach der Insel Mainau . Doch sind in dieser Beziehung
noch keine festen Beschlüste gefaßt , weil selbstverständlich die

Entscheidung der UebersiedelungSfrage in erster Reihe von
hem weiteren Fortschreiten der Wiederherstellung Sr . Maj .
des Kaisers bedingt ist.

Gestern Abend ist Se . Großh. Hoheit der Prinz Ludwig
Wilhelm von Badm nach Karlsruhe »bgereiSt . Se . König !.
Hoheit der Erbgroßherzog von Baden hat heute Vormittag
Berlin wieder verlassen , um nach Bonn zurückzukehren.
Wie verlautet, wird Se . König!. Hoheit der Prinz Heinrich
der Niederlande dieser Tage von Schloß Glienike nach dem
Haag abreisen . Se . König!. Hoheit der Prinz Arthur von
Großbritannien, Herzog von Connaught, gedenkt noch etwa
acht Tage zum Besuch am hiesigen königl . Hofe zu ver¬

weilen. Alsdann reist Höchstderselbe in Begleitung seiner
erlauchten Braut , Ihrer Königl. Hoheit der Prinzessin Luise
Margarethe von Preußen, und Sr . König!. Hoheit des

Prinzen Friedrich Karl wieder nach England . — Der königl .
italienische Botschafter am hiesigen Hose, Graf de Launay,
welcher bekanntlich auch am königl . sächsischen Hofe beglau-

bigt ist, hat sich gestern nach Dresden begeben, um an der

Feier der silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten - des Königs
und der Königin von Sachsen Theil zu nehmen .

s- Elberfeld , 16 . Juni . Die „Elberf. Ztg ." meldet :
Der socialdemokratische Agitator Hasfelmann ist Samstag
Abend in Barmen wegen Vergehens gegen die öffentliche
Ordnung verhaftet und in's Elberfclder Arresthaus abge¬
führt worden .

Metz , 16 . Juni . Soeben hat sich ein für die innere

Entwickelung der hiesigen Stadt bedeutungsvolles Ereigniß
vollzogen, nämlich die Wahl eines eingewandrrtrn, als pa¬
triotisch bekannten Deutschen, l) r. m«1 . Schrick , zumBezirkstags -

Mitglied . Die Protestpartei, welche seither sämmtliche Wahlen
unbedingt beherrschte, hat dadurch eine empfindliche Nieder-

läge erlitten, da sie in dem GemeinderathS-Mitglied Marly
eine ihrer hervorragendsten Persönlichkeiten unterliegen sehen
mußte .

f Stuttgart , 16 . Juni . Die Stuttgarter deutsch-konser¬
vative Partei hat eine Eingabe an den König gerichtet mit
der Bitte , die Regierung möge die bestehenden Gesetze
schärfer gegen die Socialdemokratie anwenden, als dies bis¬

her geschehen sei , und dar Beispiel anderer Staaten dies¬

bezüglich nachahmeu . Die Eingabe wird morgen in einem

Stuttgarter Blatte veröffentlicht.

f München, 15 . Juni . Der Redaktwr de- socialdemo¬
kratischen Blattes „Zeitgeist" , Politzer, gegen welchen wegen
Preßvergehrn in seinem Blatte eine Untersuchung ringeleitet
ist, wurde heute Morgen , well er Ausländer (Oesterreicher )
ist, verhaftet.

s- Augsburg , 15 . Juni . Die „Augsb. Abendztg. " hört
aus guter Quelle , daß der Abg. Jörg bestimmt erklärt habe,
rin Mandat zum Reichstage nicht mehr annehmen zu wollen.

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 14 . Juli . Der Werth der neuesten Mitthei -

lung deS Londoner „Globe" bezüglich des Inhalts der

russisch- englischen Verständigung ist durch die Erklärung der

Regierung im Parlament noch nicht klar gestellt . Hier aber

glaubt man , augenscheinlich auS selbständigen Quellen

schöpfend , einstweilen behaupten zu dürfen , daß dir Ent -

hüllung möglicher Weise nicht in allen Einzelheiten korrekt,
aber in allen wesentlichen Punkten zutreffend sei.

Frankreich .
Pari » , 16 . Juni . Hr . Paul Leroy - Beaulieu

schreibt im „Journal des Dsbats " nach einigen allgemeinen
Bemerkungen über die dermalen in den internationalen

Handel - Verhältnissen herrschende Anarchie :

Welche Folgen wird die Verwerfung de» französisch - italie -

Nischen Handelrvertrag » nach sich ziehen ? Nach den bestehende»

Besehe » kommt in Ermangelung eine » neuen Alte » de» Parlament »

von Rom am l . Juli für unsere Erzeugnisse der allgemeine italieni¬

sche Zolltarif zur Anwendung , d. i . ein Regime von Differentialzöllen ,

Welche » für unsere Ausfuhren mit einem Verbot gleichbedeutend ist.

Eine solche Maßregel würde offenbar über die italienischen Erzeugnisse

bei ihrem Eintritt in Frankreich unseren allgemeinen Tarif verhiingen ,

der thatsächlich wiederum einem Verbot gleichkommt . E » braucht kaum

gesagt zu werden , daß eine solche Behandlung selbst in politischer Hin -

sicht immer Gereiztheit und Groll zurückläßt . In wirthschastlicher

Hinficht würden beide Länder vielleicht in verschiedenem Maße , aber

beide bitterlich leiden . Wir führen nach Italien für 150 Millionen

Fabrikate au ». Dieser Absatz wäre für un » verloren , wie wir schon

de» amerikanischen und de» orientalische » Markte » verlustig gegangen

sind. Italien verkauft an nn » nur wenige fabnzirte Artikel : von den

415 Millionen , welche seine AuSsnhr nach Frankreich beträgt , entfallen

377 Millionen auf Nahrungsmittel oder Rohstoffe ; wenn man diese

schwer belastet oder ganz aurschließt , schadet man damit unseren Kon¬

sumenten und Industriellen , wa » aber nicht hindert , daß auch die

Italiener darunter leiden . Wir hoffe» , man werde e» nicht zum

Aeußersten kommen lassen . Die Verwerfung de» Vertrag » wird viel¬

leicht sowohl Italien wie Frankreich zu denken geben und fie zu den

guten « irthschaftlichen Prinzipien zurückführen . Man knüpfe sogleich

die Unterhandlungen wieder au und schließe einen neuen Vertrag ab,

der mindesten » eben so liberal sei, wie der eben abgelausene war ; dir

französtfche Kammer hat sich im Voran » anheischig gemacht , ihn auzn -

nrhmen , da SSO Mitglieder sich für den Vertrag - eutwurs erklärt

haben , obgleich mit Widerstreben , weil er ihnen zu restrnkti» schien,

und da andererseits SLS Mitglieder die Regierung aufgefordert haben ,

die Verhandlungen wieder oufznnehmeu . Möge also dieser Zwischen¬

fall eine Lehre seiol Alle Nationen Europa '» sollten die Sache wohl

erwägen und sich überzeugen , daß e» sür ihre Industrien außerhalb

der in sehr liberalem . Geiste gefaßten Handelsverträge mit langer Frist

nur Ungewißheit und Gefahr aller Art , für ihre diplomatischen Be¬

ziehungen nur Seime unaufhörlicher Schwierigkeiten und Rei -

bungen gibt.
Die „Röpublique franyaist" wünscht sich zu d̂er ehren¬

vollen Aufnahme Glück , welche die Bevollmächtigten der

Republik auf dem Berliner Kongresse gefunden haben .
Mau bemerkt un » , sagt sie , daß wir da« Ansehen von Empor¬

kömmlingen haben , die sich über Höflichkeiten freuen , welche man

ihnen in einem Kreise erweist , in dem sie nicht heimisch find , und

die nicht wissen , daß diese Höflichkeiten oon selbst geboten find und

sonst nicht» bedeuten . Emporkömmlinge , mag sein ! E » ist vollkom¬

men richtig, daß republikanische Diplomaten , die im Namen der sran -

zöfischen Demokratie sprechen , in der Welt der hohen internationalen

Politik nur Emporkömmlinge find . Aber hat « an un » nicht zum

Ueberdrusse wiederholt , daß eben in diesen Kreisen die Vertreter einer

Republik gar keinen Zutritt finden und , wenn fie wirklich dahin ein -

drängen , nur aus Gleichgiltigkeit oder gar aus Nichtachtung stoßen

würden ? Nicht » dergleichen ist geschehen. Man kann sogar eine be¬

sonder « Schattirung von Ganst in den Aufmerksamkeiten bemerken,

welche deu Vertretern de» republikanischen Frankreich » zu Theil

wurden . Warum sollten wir au» der Befriedigung , die wir hierüber

empfinden , ein Hehl machen ? Da » diplomatische Europa ist in Berlin

versammelt . Al » Bürge für da» Wort Frankreich » erscheint vor ihm
ein Mann von bewährter Rechtschaffenheit , von gesetztem und vorsich¬

tigem Sinne , der von dem Gefühl für die Ehre Frankreich» und die

Rechtschaffenheit Europa '» tief durchdrungen ist Die Männer , welche

ihm znr Seite stehen , find von demselben Geiste beseelt . Ueberein -

stimmung und Eintracht herrscht in den Gesinnungen unserer Bevoll¬

mächtigten . Wir können uicht finden , daß d-e» vom Uebel ist , weil

e» gewissen Mißvergnügten daheim nicht gefällt . Alle » ist sa einge¬

richtet, daß keine Macht in Europa au unserer Aufrichtigkeit und Un¬

eigennützigreit , an unserem innigen Wunsche , deu Frieden wirderher -

zustellea und in etwaigen neuen Konflikten die Neutralität zu bewahren ,
die wir un » freiwillig auferlegt haben , zweifeln kann . Darauf allein

kommt e» an. Lassen wir die Mißvergnügten klagen und erhalten
wir un » sorgfältig die gute Stellung , die wir nn » nach außen ge¬

schaffen und sür welche die ersten Sitzungen de» Kongresse» glänzen¬
de» Zeugniß abgelegt haben.

Am 7 . Juli stehen in Frankreich bekanntlich 24 Er¬
gänz ungSwahlrn für das Abgeordnetenhaus Ln. Der
Unterpräfckt v»n Rheims hat auS diesem Anlaß an die
Maires seines Amtsbezirks folgendes Rundschreiben
erlaffen, welches für den in der gegenwärtigen Regierung
herrschenden Geist charakteristisch ist und vielleicht auch an¬
derwärts Beachtung verdient.

Herr Maire ! Die Wähler de» jweiten Bezirk » von Rheim » sind be¬

rufen , am 7. Juli einen Abgeordneten an Stelle de » Herrn Looi »

Roederer zu wählen , dessen Wahl für ungiltig erklärt worden ist. Die

Zeit der weißen Affichen ist vorüber und da» Bulletin de« Commune »

wird weder Drohungen noch Lügen gebrauchen , unehrliche Waffen

welche die Volksstimme schon gerichtet hat. Freiheit für Alle , Gleich¬

heit zwischen den Kandidaten und Achtung vor dem Gesetze , da» ist

der Wahlsprnch der Republik . Wa » die Regierung betrifft , so ist fie

fest entschlossen, sich Achtung zu verschaffen, erklärt aber laut ihre Un¬

parteilichkeit in dem Kampfe . An den Wählern ist e» jetzt , in Frei -

heit ihre Pflicht zu thun und ihre Wahl zu treffen . Ihr Gewisse »

allein soll fie leiten . Sie find in ihrer Gemeinde , Hr . Maire , der ge¬

setzliche Vertreter der Regierung der Republik ; in dieser Eigenschaft

werden Sie , wie ich nicht zweifle , da» Beispiel vollkommener und

wahrer Neutralität ollen Deueo geben , welche, seien fie nun bürger¬

liche oder kirchliche Beamte , lediglich ergehen « Diener de» Staate », nie

aber Parteimänner sein sollen . Wenn meine Instruktionen zu mei¬

nem großen Bedauern nicht gewissenhaft beachtet werden sollten , würde

ich — da» wöge sich rin Jeder gesagt sein lassen — keinen Augen¬

blick »nstehen , geeigneten Ort » die Beeinflussung - Versuche anzuzeige « ,

bereu flch Männer schuldig machen sollten , welchen ihr öffentliche » oder

Gemeindeamt die strengste Zurückhaltung zur Pflicht macht. Die Ab¬

stimmung wird aufrichtig und srei sein . Endlich haben Sie auch da¬

für Sarg « zu tragen , daß jede Spur der weißen »der sonstigen

Asstchen ,
'die in Ihrer Gemeinde an die Wahlen vom 14 . Oktober

erinnern und auf dies« Weise die Wähler tSuschea käante , unverzüg¬

lich entsernt werde. Genehmigen Sie u. s. w.

Rheim » , deu 13 . Juni 1878 .
Löou Parisot , Uoterpräfekt .

Das Zuchtpolizei-Gericht von Apt (Baucluse) hat gestern
den Marquis d'Allen, welchen die Regierung vom 16 . Mai
der Gemeinde Pertnis als Maire aufgedrungen hatte, wegen
Wahlbetrügereien, dir er selbst eingestand , zu 6 Monaten
Gefängniß und einer Geldstrafe von 500 Fr . verurtheilt.

Eia Dekret des Präsidenten der Republik ernennt de»
bisherigen Kommandantm der Division von Algier, General
Wolfs, zu« Befehlshaber deS 13 . ArmrecorpS in Clrrmont-
Terrand an Stelle des Generals Picard , der in den Re «

fervestand Übertritt . Die Ernennung ist deßhalb erwähnen«-

werth , weil die Gambettistischen Organe , mit der „Repobliqne
franqaise" und dem „TempS" an der Spitze, sehr eifrig die
Kandidatur des seit einiger Zeit zur Republik bekehrten Ge¬
neral Gallifet für diesen Posten befürwortet hatten. Wie¬
der ein neuer Beschwrrdrpunkt wider den Kriegsminister Ge¬
neral Borel .

Der „P «re DuchrSne " veröffentlicht heute einen Brief
seines Chefredakteurs , Hippolyte Buffenoir , an Hr«.
Liebknecht , welcher nicht ohne Seitrnhiebe auf Gamdetta
den nahen Sieg des Socialismus in Deutschland «nd

Frankreich ankündigt und sich dazu Glück wünscht , daß die

sociale Frage nun endlich vor dem erschreckten Europa in
aller Form gestellt sei. An diesm Brief schließt sich ein
Artikel über „das Attentat des vr . Nobiling ", der zu dem

aberwitzigen Schluffe gelangt :
In unseren Augen ist da» Attentat Nobiling nicht ernster , al» da»

Attrutat Hödel, und beide stad offenbar von deaselben Individuen in

Sceur gesetzt worden . Ja wohl , in unsren Augen waren Nobiling

und Hödel nur zwei Puppen und wir wären gar nicht erstaunt , zu

hören , daß die Drähte derselben von irgend einer Polizei geführt

worden waren . (!)
Der Präsident des Pariser Gemeinderath s , Hr . Hsr «

risson , hat an den Minister der Innern folgendes Schrei¬
ben gerichtet :

Pari », den 15 . Juni 1878 .

Herr Minister ! Mein « Kollegen vom Gemeioderath , die ich wegen

Ihrer Aufforderung , an den Vorbereitungen zu dem Feste vom

30 . Juni milzuwirken , zu Rothe ziehen mußte , haben mich beauf¬

tragt , Jhuea die Gründe darzolegen , warum sie dieser Einladung nicht

Folge leisten können . Der Geweiuderath kann , wie Sie nicht zwei¬

feln , dem Feste , welche» die Regierung zu Ehren der Welt -AuSstellung

vorbereitet , uur seinen Beifall zollen ; seine Mitglieder könueu aber

uicht stade« , daß e» ihre Rolle wäre , unter dem Vorsitz - der Maire »

der Arrondissements in Ausschüssen Platz zu nehmen , die von der

Verwaltung dermaßen zusammengesetzt find, daß der Einfluß »oa Ge«

meinderäthen darin von Majoritäten verschlungen würde , deren Ideen ,

wie allbekannt , den ihrigen entgegengesetzt find. Genehmigen S '-e

u. s. w . Charles H 4 rissou .

Die Spitze dieses Protestes kehrt sich gegen die Vertreter
der WohlthätigkeitSanstalten, Schulkaffen und anderer In¬

stitute, die notorisch klerikalen Anschauungen huldigen.

Neuester Anordnung zufolge wird da« Leichenbegängniß
deS letzten Königs von Hannover übermorgen , Dienstag

Mittag , in dem protestantischen Tempel der Ehauchat ge-



flirrt werden . Der Prinz von Wales wird der Zeremonie
beiwohnen , zu welcher der österreichischeOberstkämmerer GrafCrenncville als Vertreter des Kaisers Franz Josef und
Abgesandte mehrerer anderer Höfe, ferner von Anhängerndes WelfenhauseS » Graf Bernstorff, Baron Münchhausen,vr. Windthorst und Baron Rheden eingetroffen sind . Der
Prinz von Hannover gedenkt den Sarg seines königlichenVaters zu Fuß nach der Kirche zu geleiten ; die französische
Regierung läßt zu dem Begräbnisse eine TruppendivisionauSrücken, und zwar auf besonderes Ansuchen des Prinzen
Ernst August diejenige, welche von dem kürzlich verstorbenenGeneral Duplcssis, einem persönlichen Freunde des Königs
Georg, befehligt wurde . Der Prinz von Hannover hat3000 Fr. für die Armen des protestantischen Konsistoriumsund 2000 Fr. für die Armen des Departements , in wel¬
chem der König gestorben ist, gespendet. — ES heißt , Paulde Caffagnac werde sich mit der Nichte des Kardinals An-
louelli , Tochter der Gräfin Azard , vermählen.

Badische Chronik
Karlsruhe , 17.Jaui . Der Pegelstand am Bodensee ist heule SOS em>

also gestiegen um S cm , der Pegelstand in WaldShut 418 cm , also
gestiegen um 8 cm.

* Pforzheim , 16. Juni . Samstag den SS . d . wird »er hie -
stge Gortenban - Berein in den Räumen deS Gasthofer »zum schwarzen
Udler " eine Rosen- und sonstige Pfianzenaurstellnng eröffnen. Be-
fouder » die Rosenknltur steht io Pforzheim auf hoher Stofe
und daher wird die Ausstellung den Besuchern vielen Genuß ge-
wsthren. Der Schluß derselben erfolgt Montag den S4. Juni Abend».

Heidelberg , IS . Juni . (H . Z .) In einer gestern Abend statt-
gehabten, nur spärlich besuchten Versammlung der neu gegründeten
Gewerbe» und Industrie »» « «- wurde ein Vorstand und Ausschuß
gewählt.

Baden . 15. Juni . Seit vorgestern wird dar Stadt -Röhrennetz
der neuen städtischen Wasserleitung gespült, wobei man den Hydran¬
ten , deren, zur Begegnung eveut. Feuersgefahr , etwa 10V Stück in
der Stadt vertheilt find , knchthnrmhohe Wafferstahlen entsteigen
steht. (Bad. W.)

A Freiburg , 16 . Juni . Da die Vornahme der Erneuerungs -
Wahlen d« Stadtverordneten dahier sich durch die Erledigung der
Einsprachen gegen die Wählerlisten bis jetzt verzögert hat , wird er
uothwendig , daß der birherige Bürgerausschuß mehrere nnverschieb-
liche Gemeindeangelegenheiten noch erledige und deßhalb hat der hie -
stge Stadtralh beschlossen, zu diesem Behufc den Bürgerausschuß näch¬
stens zu berufen . Die wichtigsten und dringendsten dieser Angelegen¬
heiten find «in Vergleich zwischen der Stadtgemeinde und der GaS«
gesellschast E. und A. Spreng , wonach als Schiedsgericht zur Ent¬
scheidung der zwischen beiden Thiilen obwaltenden Streitigkeiten da»
Großh . Oberhofgericht erwählt werden soll , sodann die Anstellung
eines Architekten aus mehrere Jahre , dem der Entwurf von Plänen
für die durch die Stadtgemeinde demnächst auSzuführenden größeren
Baute » und die Leitung der Bauarbeiten übertragen werde» soll ; als
solch« Bauten find zu erwähnen ein VolkSschul - Gebände ,
die Erweiterung de » Heiliggeist - SpitalS , »er Neu¬
bau eine » Schlachthauses .

Die bisherige Einrichtung der sogen . Badbillete aus der Freiburg -
Altbreisacher Bahn , wonach ein einfache » Billet zur Hin - und Rück¬
fahrt und zur Benützung eines Rheiubade» berechtigte , ist sür diese
Saison insofern aufgehoben worden, als jetzt nur noch AbonnemrntS -
kartrn sür 1V Badesahrten Freiburg .Altbreisach abgegeben werden.
Der Preis für die einzelne Fahrt nebst der Taxe für da» Bad ist un-
gesähr der gleiche geblieben . Die diesjährige regnerische und un -
beständig« Witterung wird wahrscheinlich verhindern , daß von den
neuen AbounementSbilleten viel Gebrauch gewacht wird . — Die Un¬
gunst der Witterung verdüstert die ErntcauSfichten ; da» Getreide wird
voraussichtlich leicht und spärlich aursallen .

Müll heim , IS . Juni . (St .) Auf die Anfrage , wie da» Heu
im Freien am zweckmäßigsten aufbewahrt werde , will ich , schreibt
LandwirlhschastS-Lehrer vr . v. Haustein, hier kurz einige Anleitungen
geben . Sehr einverstanden bin ich mit dem Fragesteller , daß man bei
den augenblicklich so niedere» Futterpreisen da» Futter nicht verkaufen
solle , sondern aufbewahren , entweder bi- die Preise gestiegen, oder,
kann und will man nicht mehr Vieh einftellen, diese Gelegenheit be¬
nützt , um einen Reserve Heustock für spätere ungünstige Jahre zu
bilden. Die Scheunen und Futterböden reichen diese- Jahr natürlich
nicht an», und man wird daher diese Räume in erster Reihe mit dem
werthvollereo Futter füllen, da» Wiesenhe« aber iw Freien in Schober
aufsetzen. Letztere» ist nicht ganz einfach und einige Hebung oder
gute» Augenmaß gehört dazu, soll nicht der Schober später Umfallen,
oder einseitig werden, «der in der Mitte au- einaudrrreißen . Am besten
fetzt man an einem trockenen (etwa» erhöhten) Platze iu der Mitte de»
künftigen Schober- eine lange Stange fest in deu Boden , diese bleibt
al» Anhalt stehen , zieht mittelst Schnur einen Kreis und belegt deu
Boden »utrr dem Heu mit Stroh , Wellen oder losem Reisig zur Ab¬
haltung der Fruchtigkeit und setzt nun , immer von innen «ach außen ,
da» He« auf, nimmt aber möglichst viele Personen mit hinauf , die da»
Heu festtreten , so fest al» möglich . Ist da« Heu nicht ganz trocken ,
wo » diese» Jahr wohl öfter Vorkommen dürfte , so kann man per
Zentner Heu eia Psund Viehsalz (schichtenwei » aufgeftreut ) mit aus¬
streuen. Der Schober wird bi» Mannshöhe etwa» auSgebaut und von
da ab mit senkrechten Wänden bi» zum Dach , welche » spitz zuläuft .
An der Wetterseite kann man zum Schutz auch Stroh sa einlegeu,
daß der längere Theil heraussteht und sich nachher glatt an die Wand
onlegt ; ebenso verfährt man beim Dache , um deu Regen «bzuhalten.
Wq man Schilf hat , verwendet man diesen zum Eiudeckeu . Die
Wände de» Schober» müssen mit dem Rechen gut abgezogen und
nuten mit einem Messer behauen werden. Um die Mäuse abzuhalten ,via» sehr nöthig, gräbt man rings um den fertigen Schober einen 1
Fuß tiefen Graben mit steilen Winden und in dessen Sohle noch alte
Töpfe ein, um die hiueingefallenen Mäuse besser zu fangen . Aus diese
Weise hält sich da» Heu , fest aufgesetzt , im Freien eben so gut wie
tn der Scheune. Da » Getreide wird aus großen Gütern iw Norden
gerade so im Freien aufbewahrt . — Zu weiterer Auskunft bin ich ,
schreibt vr . v. Hansteiu, gerne bereit, ebenso au Ort und Stelle die
«öthigea Anweisungen za geben.

— Vom Bodensee , 15. Juni . Für die Ergiebigkeit der

Futtergewächse in diesem Jahre spricht jetzt schon die Thai -
sache, daß bei den in der letzten Woche vorgeuowmenen HeugraS-
Versteigerungen von den Srarischen Wiesen in verschiedenen AwtSbe-
zirken der Anschlag nicht erreicht wurde, vielmehr der Zuschlag zu
weit billigeren Preisen erfolgte, als die- im Jahr 1875 und 1S76 »er
Fall war . Aehnlich lauten die Nachrichten aus deu Amtsbezirken
Kork und Emmendingen , wo bekanntlich die größte Zahl von domänen-
ärarischen Wiesen sich vorfindet. — In quantitativer und qualitativer
Hinsicht wird insonderheit auch da » heurig« Klee - Erträgniß al»
ein überraschend günstige» sür den SeekreiS bezeichnet . — In dem
zur großh. LudwigSsaline gehörigen SoolbadDürrheim ist die
Saison kürzlich eröffnet worden. Die durch die Höhenlage (2357 Fuß
über dem Meere) bedingte Reinheit der Luft, sowie die in der Nähe
befindlichen schonen Tannenwaldungeu machen den dortigen Aufent¬
halt sehr angenehm und erfrischend . Die Soole , welche vollständig
mit Salzen , worunter vorwiegend Chlornatrium , gesättigt ist, wird
direkt von dem Salz - Pumpwerke in die Badwannen geleitet. Die
Soolbäder werden in zwei Häusern abgegeben, von welchen da- alte
Soolbad 7 Kabinette, — da» neue Badhau » 13 Kabinette auszu-
weisen hat. Außerdem ist in einem der dortigen Siedhäuser noch ein
Dampfbad errichtet, in welchem der unmittelbar au - den Salz¬
pfannen kommende Dampf in zwei Dampsstühle geleitet wird . Zu
Inhalationen von zerstäubter Soole stehen besonder« JahalationS -
apparate zur Verfügung .

Konstanz , 15. Juni . (Konst . Ztg .) Die diesjährige Hauptver¬
sammlung de» hiesigen Verschönerung- vereinS , welche heute stattfanb,
gab eia erquickendesBild de» fortschreitenden Gedeihen» de» Vereine ».
Den Plänen und Ausführungen wurde zugestimmt, dem Rechner De -
charge ertheilt und die an» dem Ausschüsse alljährlich zur Hälfte auk-
tretenden Mitglieder wurden wieder gewählt. Möge da» Bestreben de»
Verein » , unser Heim , den schönen großen Garten am Bodensee;immer netter und heimeliger zu machen, auch für das kommende
BereiuSjahr seine Gönner , Mithelfer und Freunde finden !

Vermischte Rachrichte».
* Wien , 15. Juni . Gestern Abend wurde im Burgtheater da»

anmuthige Lustspiel der Frau Wilhelmine v. Hillern , geb. Birch,
„Die Augen der Liebe " zum ersten Mal und mit vorzüglichen
Kräften aufgeführt. Hr . Krastel spielte den Husareaoffizier . Die Aus¬
nahme von Seiten de» Publikum» war di« günstigste. Die Ver¬
fasserin, in deren Vertretung der Regisseur dankte , wurde viermal ge¬
rufen .

F Pari » . 15. Juni . Der Schah von Persien machte gesternim offenen Wagen einen Ausflug nach Eughien . Er besuchte die
dortige» Kurgebäude und unternahm dann einen Spaziergang läng »
de» See » , der ihn auch an der Billa der Prinzessin Mathilde
»orüberführte . Obgleich die Prinzessin auSgefahren war , erbat sich der
Schah die Erlaubniß , da» Landhau» zu besichtigen ; in dem Arbeits¬
zimmer der Prinzessin , die sich bekanntlich viel mit Aquarellmalerei
beschäftigt , lag ein weiße» Blatt aus einer Etaffelei : sogleich griff
Nasr-Eddin nach einem Bleistift und zeichnete in raschen Zügen da»
Portrait eine » ihm al» Begleiter dienenden Adjutanten de» Marschall
Mac Mahon , de» Oberstlieuteuant » de Lamorelle; darunter setzte er
die Worte : 4 . 8 . 1» krinesoss Natdilä « , en 8on »dssnoo , ls
Sdutt äs ksrss - Die Cousine de» Kaiser» Napoleon wird nach ihrer
Heimkehr nicht wenig überrascht gewesen sein , diesen Autograph vor-
zufiuden.

— (Ueberfall eine » Eisenbahn - Zuge ».) Da » „Jour¬nal Lommereial et Maritime " in Cette meldet folgenve Detail » über
den bereit» kurz gemeldeten Ueberfall eine» Bahuzng » bei Barce¬
lona durch Räuber . Der Mitreisende, von dem sie stammen , schreibt:
„Wir waren kaum um halb elf Uhr mit dem Schnellzug von Barcelona
abgerriSt , als zu unserem Erstaunen nach einer Fahrt von ungefähr15 Kilometern unser Train plötzlich langsamer fuhr und dann anschei¬
nend ohne eine Ursache stehen blieb . Wir wußten nicht , wa» wir
davon denken sollten , al» eine Frau den Gedanken «»»sprach , daß e»
wohl Räuber sein könnten. Sie hatte die Wahrheit gesagt , denn iu
diesem Augenblick rief un» eine Stimme von außen in reinem Kata¬
lanisch zu : „Legt augenblicklich alle Waffen ab , denn Derjenige , bei
dem ich solche finde , wird erschossen. " Und ohne un » Zeit zu geben,diesen Brsrhl auSzusühren , erschien eia anscheinend al» Arbeiter ge¬
kleidete» Individuum mit einem Seidentuch um den Kopf und in
blauer Blouse , bewaffaet mit einem jener furchtbaren Trabuko » , die
«ine Mündung von sieben bi» acht Teutimeter i« Durchmesser haben ,und hielt dieser» in Anschlag . Er rief un» zu : „Uebergebt wir Euer
ganze» Geld, Bijoux und Werthgegenstände und verbergt nicht» , denn
ich werde Euch durchsuchen , und Derjenige , bei dem ich etwa» finde,büßt e» mit dem Leben." Stellen Sie sich unfern Schrecken , da»
Weiuen und Klagen der Frauen und Kinder vor ! Jeder Widerstand
war unnütz , denn läng» de» Zuge» sah man die Gewehre von wenig¬
sten » dreißig bewaffneten Männern blitzen . E» blieb un» nicht» übrig ,al» un » zu fügen. Ich meinerseits übergab dem Räuber meine und
meiner Nichte Börse, in denen ungefähr 3S0 Franc » enthalten waren -
Trotzdem wurde ich untersucht , und da mir in meinem Gilet sieben
bi» acht Luarto » (drei bi» vier Sou ») geblieben waren , nahm wir
der Räuber auch diese , indem er sagte , ich könne wir auch aaderSwo
Geld zu leihen nehmen , denn ich hatte ihm bemerkt , daß ich diesen
geringen Geldbettag behalten wolle , um ein Gla » « uisette zu trinken ,der mich von de« durch ihn »erursochtea Schrecken Herstellen solle.
Der Räuber erwiderte aber, daß er sehr viel Geld brauche, um seine
Bande zu bezahlen. Nur die Frauen allein wurden nicht untersucht .
Da » Alle» war in fünf Minuten abgethan , die un » wir fünf Jahr¬
hunderte erschienen . Da krachte iu der Entfernung eia Pistolenschuß— ohne Zweifel eia Signal — denn die Bande gab augenblicklich
Fersengeld , ohne einen Waggon erster Klaffe zu untersuchen , in dem
sie ohne Zweifel reiche Beute gemacht haben würde. Der Train fuhr
nach Barcelona zurück und dort erfuhren wir zu unserer Besriedi-
gang , daß er erst am nächsten Tage wieder abgehen werde , unsere
Billet» aber giltig bleiben sollten."

— Eine» der Radikalmittel der aordamerikanischea Temperenzler
zur Herbeiführung allgemeiner „Mäßigkeit" ist die am Sonntag den
IS . Mai von einem enragirten Bekenner de» Wasser- Evangelium » vor -
geschlagene Ausrottung aller Weinreben iu der ganzen Welt . Da ober
bekanntlich viele herzstärkende Wässertem au» Getreide gewonnen wer -
den, so müßt« man konsequenter Weise auch die Cerealien auirotten ,in welchem Falle sogar die McnschenbeglückungSkunst der Temperen ; -
ler eine brodlose werden würde. (N.-I . H.-Z )

Nachschrift .
t Berlin, 17. Juni. Die Behauptung , daß gestern die

englischen und österreichischen Kongrcßdelegirten den Rück-
zug der russischen Truppen von San Stefano nach Adria-
nopel gefordert hätten , ist schon deßhalb unrichtig , »eil gesternkeinerlei Besprechungen zwischen genannten Delegirten statt¬
fanden.

Italien äußerte bisher durchaus nichts , was sich gegenAntivari 's Besitznahme durch Montenegro richtet ; bei der
erst später bevorstehenden Verhandlung über diese Frageim Kongresse wird Oesterreich seinen Standpunkt geltend
machen .

-f- Stuttgart , 17. Juni. Der um die deutsche Alter-
thumsforschang hochverdiente Finanzrath l)r. Paulus ist,76 Jahre alt, gestern an einem Schlaganfall gestorben.

f London, 17. Juni. „ Reuter 'S Bureau " meldet au-
Konstantinopel vom 15. d. M. (vi, Syra) : Sollte der
Kongreß beschließen, Epirus , Thessalien , Bosnien und der
Herzegowina die Autonomie zu bewilligen , so sind die türki¬
schen Kongreßdelrgirten angewiesen , sich zurückzuziehen mit
der Erklärung, die Türkei werde einzig und allein die Be¬
stimmungen des Vertrags von San Stefano ausführen .

x Paris , 16. Juni , Abends . Die „ Agence HavaS"
meldet : Eine Depesche aus Ragusa von heute Abend sechsUhr spricht gar nicht von einem Kampfe zwischen Türke»und Montenegrinern und sagt bloS : Alle Jnsurgenten -
chefS aus der Herzegowina find H ute in Cettinje ver¬
sammelt, und zwar auf Einladung Montenegro's. Da»Motiv ist unbekannt . Die Montenegriner befestigen sicheifrig gegen Albanien.

x Ragusa, 17. Juni. Die Montenegriner geben an,bei dem letzten Zusammenstöße mit den Türken, welcher
durch eine Grenzverletzung hervorgerufen wurde , 60 Alba¬
nesen gefangen zu haben.

Für die Hinterbliebenen der beim Untergang de» „ Großen Kurfürst "
Verunglückten ist weiter bei un» eingegangen: Von vr . Eller 10 M ,von Gf . Sp . in GernSbach 10 M . ; zusammen 212 M .

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge find wir gern bereit .Karlsruhe , den 17. Juni 1873.
Die Expedition der „Karlsruher Zeitung ".

Theater iu der Festhallt .
Dienstag . den 18. Juni . „ Familie Hörner " , Schwank in SAkten. KassaSffaung 7 Uhr. Anfang 7' /, Uhr.

Frauksurtrr Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse find vom 17. Juni , die übrige« vom 1b. Jurch )

Ktaatrpapirre .
Deutsch! . 4°/a Reichs -Anleihe S6
Preußen 4' ,, ",,Oblig . Thlr . —
Baden 5°,« . fl. 102' /,

- 4i, «/g . Thlr . -
„ 4-/« . fl. 95'/.
. 4 °/, . M . 95 ' ,.
„ 3 -/-»/« „ v. 184Sfl. -

Bayern 4 ' ,z°/, Obligat . fl. 100' /,
- 4°/« . fl. -
. 4 °/, . M. -

Württemberg 5°/oObligat. fl. 104
« .. fl. 101' ,.
- .

4°
/p „ fl. -

Nassau 4°/<, Obligationen fl. —
Gr . Hessen 4«/o Obligat , fl. —
Hesterr . S »/, Sikserrente

Zins 4 ' /, °/, 57 -,,

Hesterr . 4"/, Hokdrente 64' /»
Hesterr . L°/o Mapierrenl « . .Zin » 4' ,, °/« S5A
Luxem- 4»/,Obl . i.Fr .ä28kr . »7

bürg 4°/o, . i.Thl .ä105kr. SA
Rußland b°,o Oblig . v. 1870

TL 12. 80 -,.
„ b»,g do. von 1871 8»

Schweden 4' /z "/, do. i. Thlr .
Schweiz4' ,r°,,BernStt »oÜ. —
A . -Amerika 6 Mond »

188Sr von 1865 »9 ' s,
„ dt«. 1904r

C »/. or v. 1864) —
S°/, Spanische 14 ' s,Bolle srauzös . Rente 111
4'/, "/, LarlSruher 101 ' /^

Aütteu und Mrkritöle » .
AeichsVank 154»,.
Badische Bank IOS
Deutsche Mereinsdank 75
DarmstSdter Mank 116' /,Sesterr . Älativnaköauk 747
Hesterr . Kredit -Aktie » 209»/,
Meinische Kreditöauk 80' /,
Deutsche Kffektenvank 111' /.

Psälz.MaxbahnbOOfi. -
4°/aHess . LudwigSbahn250fl. 7z >/,

öst . Krz . StaatrSqh » 228
k»°/, „ Süd -Lombarden 68' ,.» °,° „ NordwestS . -A . 855 »,Kul »̂ Eisnb. 2.Em .200fl. log

Böhm . Westb.-A- 200 fl. 150' /,S <>/oIira « , -A»ses-Kise»». 1175 °,« Elisab .-B .-Akt. LAX>fl. 150' ,,Hakzier 220
k>°,vMähr .Grerizb.-Pr .i.S . 53»,.5 ->/pBSHmLSestb ..Pr .i.Eilb . 81-
5°,aElisab .B.-Pr .i.S . 1.Em. 7s, !
5«/, dt». „ S.Em. 7g,

'
5«,, dto.stenersr. 1873 „ 7g, ,5«/, da. (Neuwarkt -Rieb)

5°/„Donau -Drau 56 ' /,s °/o Ara »j -A«ses-Mrivr . —
5"/, Kronpr. Rudolf -Prior .

von 1867/68 —
5°/»KronPr.Rud ..Pr .v. 1869 —,
SsM .Ard « est«. . M.t .S . 76 ' s,5°/, . „ Iüt . S . 68»,,b"/, Vorarlberger 64 '/»
5o,gUngar .Ostb .-Prior .i.S . 56
5«/,Ungar .N»rdvstb.Prior . 59 ' /,5°,,Ungar .Galiz. 58 ' /,5°/,Ungar. Eis.-Anl. 72 */,5°/,östr.Süd -Lomb.Pr .i.Fr . M/ ,3°/, östr. Süd -Lomb..Pr . 48 ' /,b^Merr .StaatSb.-Pr . S7»s,8°/oösterr.Staat»b..Pr . S6>/,5",gWien.-Pottendorf -Pr . —
S«/,Livorn.Pr „ iut. <z,v » i>, 44 ' /-5°/, Rheinische Hypothekeu-

bank-Pfandbriefe Thlr . 10« .4' ,.°,a . „
6°/, Pacific Central iozr/ .6°/, Südl. P-c. Missouri

A « sebe»«c»» se , »» Mrtmienaulet - e.
3V/ »Prenß .Pr8m . 100THI . —
Cöln -Mindener 100-Thaler-

Loose 111' ,.Bayr . 4 °/o Prämien -Anl. 121' /,
Badische 4»,x dto. 119' /,

„ J5 -fl . - Loose 137.60
Braunschw . 20 -Thlr . -Loose 82 60
Großh . Hessische 25-fl.-Loose 187
AnSbach-Gunzenhans . Loose 26.60

Oestr. 4°,o250fl .L°ose0.1854 101»/,
„ 5' ,§500st.- , v.1860 IOS»,.
„ 100. fi.-Loose v . 1864 258 .—

Ungar. StaatSloose 100 fl. 15S . —Raab - Grazer lOOTHlr .Lvvse . 71 »/,
Schwedische 10- Thlr .»Lo «se 4A8V
Finnländer lO- Thlr .-Lvvse 40.40
Meininger 7-fl. -L« ose 1A803°,^Oldenburger40-Thlr .-L. 111

Mechfelknrs «, H«ld »« d Silder .
^ »nd »n lozesd .St . 2 -/, °/, 203 .80
Mart - ISS Are ». 2«/, »1.10
z3te » 1v « fl. östr.W. 4 -/, ^ 172.90
LiScont « . . l.S . 4 -/,
Holland . 10. fl.-St . Mk. 18.65

T» de»
Aerkner Mörse . 17. Juai .447 .50 , Lombarden 138.— , Dis«

— . —. Tendenz : fest.
Mener Marse . 17. Jnni— Anglobonk 114 .50, Napolec

vcse- Meitere Kaadel - uachriä

Dncaten . Mk. 9Lst—5720.Ar «»c».St . , 16.19 - 2S
Lngl. Sovereign» , SOLI —SS
Russische Imperial . 16.65 —70
Dollar» in « old . 4.17- 20

» r fest .
«ruir -ktien 411.50 . Staarrbah »
- Lommaadir 124.— , ReichSbmik

Kreditaktien 241.50 . Lombarde»
nsd'rr S .37. Tendenz: lebhast.
le» t» der Beilage Seit » tl .

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich SolI in Karlsruhe.



Todesanzeige.
566 . Karlsruhe . Ver¬

wandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Mit¬
theilung , daß unser lieber

Bruder und Vetter
Carl Schwarz ,

Assistent bei Großh . Amortisations¬
kasse ,

heute Morgen 4 ',a Uhr in Folge
einer Lungenentzündung uns uner¬
wartet schnell im Alter von 24 Jah¬
ren durch den Tod entrissen wurde.

Karlsruhe, den 16. Juni 1878.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Carl Schwarz , Assistent bei
Großh . Finanzministerium .

Stelle Gesuch
571. Eia Mädchen im Alter von 22

Jahren , welches im Nähen und Bügeln be-
wandert ist und Liebe zn Kindern hat, sucht
Stelle al» Zimmer - oder Kindermädchen
durch I . MÜllkk' s PlocirungS - Bureau ,
Stkinstr , 3 in Karlsruhe .

SteAen suchen:
Lasen -, Büffet - und Zimmerjnngsern , Bon¬
nen , Erzieherinnen , Weißzeugbeschließeria-
nen , Kellnerinnen , KindS- , HauS- urd
Küchrnmädchen, sowie tüchtigeKellner , ^ iäs
äs enisins , Diener . Kutscher und HauS-
bnrschea durch I . MÜlll ' s PlacicungS -
Bureau in Karlsruhe . 572 .

Ein Gcsmetrr , welcher die 3t« Gevme -
terkloffe in Stuttgart obsvlvirt hat. wünscht
sich «lr Boloutair bei einem Bezirks - Geo¬
meter in Baden zn beschäftigen . Offerten
erbeten sud D . 1»^. ISIS , an Hs« « -
» « » « Se «»» «ß- ln

_ (W2L54 ) 559 . 1 .
561 . 1 . Ossenburg .

Vei»-8peeillIitLt.
Tischwti « L 40 - 60 Pf . pr . Litte,
Äffrathalcr und Zeller Rother » so Pf.

und Mk . 1 vr . Fl . inel . Flasche,
Kirschwasser Mk . 1 . 50 vr.

garantirt rein gehal'ene ond vorzügliche
,Qualität bei

Max Wenk ,
_ Offenburg,_

5601 Mannheim Ein

gebrauchter , aber guter
kupferner

Bierkeffel ,
60 Hektoliter haltend , zu
kaufen gefucht durch
L « o » 8 Vil »K « l8PLvL l

'
r . ,

Hopfenhandlung
in Mannheim .

549 .2. Stadt Bühl .

Nutzholz-Verkauf.
Die Stadtgemeinde Bühl vrrkanst

ans ihren Waldungen , Abth . 5 , 2 , 17
(Henker , Rothwasser , Schwarzberg ) im
SnmmisslonSwege folgende- schönes Nutz¬
holz :

514 tannere Sägklötze,
131 „ Lattenklötze ,

4 . « ülpen ,
81 „ Baustämme ,

3 buchene Klötze,
1 sorlenrn Klotz ,

zusammen 335,g, Lab .-Meter .
Angebote hierauf wollen pr . Eub . Meter

bis längstm »
Donnerstag den 27 . d . MtS .

schriftlich anher eingereicht wirten .
Bühl , dm 14. Jnni 1878.

Bürgermeisteramt .
K nörr .

Fraaß .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffeotliche Aufforderungen.

A8V7. Nr . 8142 . Billingen .
I . S . Joses Reich 'S Ehefrau ,
Katharina , gcb . Zimmerwann ,
von Dürrheim gegen unbe¬
kannte Dritte , Eigenthnm betr .

Da aus die diesseitige Aufforderung vom
10 . April 1877 Ansprüche der dort bezcich-
Nete« Art an die dort genannte Liegenschaft
nicht geltend gewacht wurden , so werden
solch« hiermit der neuen Erwerberin , Josef
Reich'S Ehefrau von Dürrheim , gegenüber
kür verloren erklärt .

V . R . W .
Billingen , den 4 Juni 1878

Großh . bad. Amtsgericht .
Krauß .

D .854 . Nr . 6135 . Bonndors . Nach¬
dem in Sachen d -r Erben de» Anton Jsele
von Schwelungen g -gen Unbekannte, öffent¬
liche Aufforderung dcrr., ens das AuSschrei -
bea vom 3 . Januar d . I . . Nr . 251 , von
keiner Seite irgend welche Ansprüche auf ,
die dort bezeichnet «» Liegenschaften dahier
geltend gemacht wurden , werden alle etwai- .
gen dinglichen Rechte , lehenrechrliche und
fideikomm' ffsrische Ansprüche an denselben ^
den . genannten Erben gegenüber für er - !
loschen erklärt .

Bonndors , den 5 . Jani 1878 . i
Großh . bad . Amtsgericht . j

Boulanger .

K 8 dr

> !tzätzr!L»äi86k - .4 r»«r!kLiij8M
0 Lwpt8eüMadrt 8-6 e86l!8edLtt.

vireete rwä rkAolmLssige kost-VerbiuämrZ
^ Rotterdam —^ 6^ -T^orL.

^ bksbrten »m 22 . luni , 3 . , 13 . onä 24 . §uli .
L'uosnLS-L'rsiss : I . Hasss dl . SSS. Q . LIssso Ll. 2S0 rrrrä ZA. 170.

2vo1« rttsn <1soL ZA. SV .
KLi»ers Auskunft ertüeilen äie llSIrsIltlo » io Lotter «!» » », sovis vsgso

kussuge äer Vsnsrul-^ gsnt : SRieelb. ZL39. 12.

561 Ein Agentur - »«d CommtffionSgefMäft m Cöln ,
welcher seit Jahren Hauusver , Brasuschweig , Westfale » , Rhtinprovinz und Süd

deutschlaud besucht und dort auSgebreitete Berbindongen besitzt , fulht noch pje

Bertretung von wirklich leistungsfähige « Fabrikanten in der Banm -

woll - «nd Lcinenbrauche , ist auch zur Uebernahme von Lager bereit . Fei«,
Referenzen . Franko -Offerten snd N . 2890 befördert die Annoncen - Expedition von

BkireSok ^ 7kk« » » «e . Qö !»«. opt 53/6

569 . 1. O s j e u d n r g .

Gärtner gefucht
per 1. oder 15. Juli (unverheirathet ) mit
guten Zengmffen .

Offenbnrg , den 17. Juni 1878.

_ H Pfaekler .
550. Nr . 48S. Malsch .

Am Montag den 24 . Juni d. I ,
Nachmittags 3 llhr ,

werden in Malsch bei WieSloch die Markt -
yandSplätze aas weitere 6 Jahre durch
öffentliche Steigeroog in Pocht gegeben ,
wovon SteigcrungSliebhaber hiermit be¬
nachrichtigt werden.

Malsch, den 15 . Juni 1878 .
Der Gemeindetath.

Becker , Bürgermstr .
Uhl .

bürgerliche Rechtspflege
Ganten.

Y.901 . Nr . 10.687 . Konstanz . Ge¬
gen Ignaz Spahn , Kleidermacher von
Konstanz, haben wir Gant erkannt, und e»
wird nunmehr zum Richtigstellunge- und
BorzugSverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Freitag den 5. Juli l. I . ,
früh ' /,9 Uhr .

LS werde« alle Diejenigen , welche auS
vor immer für einem Grunde Ansprüche««
die Bsntwasir machen « ollen, «ufxesordrr!,
solche in der anzesetzten Logfährt , bet Brr -
Meldung de« LtlSschlnffe » so« der Grxt .
persönlich oder durch gehörig Bevellmäch-
ritzte, schriftlich oder mündlich, anznmelden
und zugleich ibrr etwaigen Vorzugs - oder
UutrrpssndSrechte zn bezeichnen , sowie ihr«
BexreiSurkuuden vorzulegen oder de» Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tezlahrt wird ein Maffe-
pflez -r und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaß- ergleich ver¬
sucht « erde « , und r» werden in Bezug aus
Borgvergleiche nnd Erurnnnna de< Maffe-
pfiegerS undGlLubigeranSschuffeSdieNicht-
rrscheinrndcn alr der Mehrheit der Erschie-
neue« beitretend angesehen werde«.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
hoben längsten» bl« zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de» Em¬
pfang aller Sinhäudigangen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle wet¬
teren Verfügungen und ErkenntMe mit der
gleichen Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem GitzangSortr
der Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeskndet würden .

Konstanz, deu 10. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
Y .890 . Nr . 7661 . « ttenheim .

1 . Präklusiv - Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche in der

Taut gegen Landwirth Theodor Wilhelm
Baum von Mahlberg ihre Ansprüche vor
oder in der heutigen Tagsahrt nicht avge-
meldet haben , werden hiermit von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen .

II . Wird die Ehefrau des GantschuldnerS,
Maria Anna , geb . Maier , für berechtigter-
klärt , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Euenheim , den 11. Juni 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schrempp .
Schulz .

vcrmSgeosabsorwernngrn,
I .857. Nr . 87,045 . Pforzheim .

Me Gant gegen Johann
Herrmann von Huchenfeld
detr .

Beschluß .
Gemäß 8 1060 P .O. wird die Bermö -

genSabsondermig zwischen dem Ganlmann
und seiner Ehefrau , Barbara , geb . Stie -

gele , ausgesprochen.
Pforzheim , den 4 . Juni 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht,
MorS .

Entmündigungen.
U880 . Nr . 19,426 . Bruchsal .

Die Verbeiständung bei Frie¬
drich Lang von Weiher betr .

Beschluß .
Durch diesseitige- Eikenutniß vom 18.

Februar 1873 , Nr . 6385 , wurde Friedrich
Lang von Weiher wegen bleibender Be-

müthsschwächeentmündigt ; als Vormund
wurde Landwirth Ferdinand Böser vou
Weiher ernannt . - !

Bruchsal, den 11 . Juni 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht. !

E v . Stockhorn . !

Handelsregister-GintrSge. !
Y886 . ; Nr . 16709 . Offenbar, ^

Unter O .Z , 63 des GesellschaftSregisterS, §

Firma „ C . Ruckgaver und « usalb m
Offenbnrg " !, wurde heute eingetragen :
„Die Gesellschafter find : 1 . Karl Rück¬
gabe , Kaufmann in Offenbnrg , 2. Alois
Bosalb , Kaufmann von da. Der Erster«
hat sich am 1 . August 1865 mit Eugeuie ,
geb. Engel , von Nagold, verehelicht, ohne
einen Ehevertrag zu errichten. Die ehelichen
Güterverhältniffe find nach württemb .
Rechte zu beurtheilev . Ehevertrag de » Letz¬
tere» mit Sophie , geb. Schwab , von Offen¬
burg , ä . ä . Offenbnrg , 17. Februar 1878,
wornach jeder Theil 50 M . in die Gemein
schuft einwirft , alle« übrige Beibringen da¬
gegen von der Gütergemeinschaft ausge¬
schlossen bleibt. Beide Gesellschafter ver¬
treten die Gesellschaft.

Offenbnrg , den 4. Juni 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r .

Strafrechtspflege
Ladungen imd Fahndungen.

Y915 . Nr 5390 . Neustadt . Be -
schluß . Gegen Wehrwann Georg
Romb och , Uhrenmacher vou Waldau , er¬
hob da» hiesige Großh . Bezirksamt Anklage
wegen unerlaubter Auswanderung ans
Grund de« § 360 Ziffer 3 R .St .G . (Straf
ontrag 150 Mark )

Wir haben hierüber schöffengerichtliche
Hauptverhandlnvg auf

Freitag den 11 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , wozu Ageklogter mit dem Be¬
drohen anher vorgeladen wird , daß im ÄuS-
bleibenSfalle da» Erkenntuiß nach dem Er -
gkbniß der Untersuchung gefällt wird.

Neustadt , den 6. Junt 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü ß l e .
U .911 . Nr . 38,182 . Mannheim .

Am 11 . d. MtS . wurde in Mainz ein«
Brieftasche von braunem Leder mit Mefstag-
pkschlag an den vier Ecke» entwendet , iu
welcher fich neben ander « Werthpopieren

ein Depositenschein der Brewer Fili¬
ale der Deutschen Bank , lautend auf
den Namen „ Johann Philipp Bit -
rer von Bremen ", Visitenkarten mit
didsem Namen , ein aogefangeaer
Brief an Friedrich Kalter befanden.

Wir bitten um sofortige Mittheilung ,
fall» diese Gegenstände irgendwo gesehen
werde« sellten.

Des Diebstahl» sind vier hier verhaftete,
berüchtigt« Taschend-ebe dringend verdächtig.

Mannheim , den 11. Juni 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Buchenberger .

Berwaltrmgsfache».
Aufgesundeurr Leichsam.

548 . Nr . 7493 . Müll he im . Am
28 . Mai d. I . wurde im Rhein bei Neuen -

bürg die Leiche eine» männlichen 50 — 60
Jahre alten JndividumS gcländet , welche
nach dem Grade der VerwesungSerscheinun-

geu zu urlheilen scho « mehrere Jahre tm
KieSgerölle de» Rheins begraben gelegen
«nd durch da» eintretende Hochwasserwie¬
der frei gewacht und sortgeschwemwtwurde.
Die Leiche ist ca. 165 Lentimeter groß,
hatte um denHals noch einen Fetzen schwar¬
zen Tuchs (von einer Weste herrührend ),
am linken Fuß einen Rohrstiesel , auf der
Sohle vorn mit einer Reihe kleiner Nägel
besetzt, und war sonst unbekleidet. Bei der
weit vorgeschrittenen Verwesung ist eine
nähere Beschreibung nicht möglich . Wir
bitten uw Fahndung und Mittheilung «meS
etwaigen ErgehniffeS .

Mallheim , den 12 . Jnni 1878 .
Großh . bad. Bezirksamt .

A . Jung .

Verm . Bekanntmachungen .
, 558 . Rastatt .

Müil Liegenschafts-
Versteigerung.

AuS der Verlaffenschastiwaffe de» ver¬
storbenen Bankier» Joses Meyer dahier
werden die unten beschriebenen, aus Rastat¬
ter Gemarkung gelegenen Liegenschaftenauf
Autrag der Erben mit obervormuudschast-
licher Genehmigung am

Freitag den 21 . Juni d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Rathause dahier
durch den Unterzeichneten Notar der zwei¬
ten Versteigerung auSgesetzt .

71 . Dem Erblasser rein eigemhümlich :
1 . Plan - Nr . I , Kat . - Nr . 32 . Ein zwei-

stückige» Wohnhaus mit Balken- und
gewölbtem Keller , Seitenbou links
mit Wohnung , Magazin uvd Stal¬
lung , Seitenbau recht » mit ge¬
wölbten Kaffen-alten , Anbau mit
Küche , Zimmer und Einfahrt , Quer -
bau mir Scheuer , Stall , Zimmer , >
Küche , StiegenhauS , Holzremise,

13 Ar 14 Meter Hofraithe und 2 Ar
30 Meter Garten HauS -Nr . 17g in
der Stadt an der Sihloßstroße ,
tax. 80,000 M .

DaS HauS wird sowohl im Ganzen
al» in Abtheilnngen aaSgeboten.

2 . Plan -Nr . 51 , Kat^ Nr .5221 , Steoer -
Nr 4875 .

5t Ar 54 Meter Wiesen im Ober -
Wald — Oberwiesen — 1.500 M .
8 . GeoieinschastSgut zwischen dem

Erblasser und seinen Geschwistern.
3 . Plan -Nr . 6, Kat.-Nr . 271 , Steuer -

Nr . 120.
12 Ar 28 Meter Garten im ge¬

schilferten Wörth . . . 2500 M .
4. Plan - Nr . 18, Kat. -Nr . 972, Steuer -

Nr . 504 .
25 Ar 74 Meter Acker im Lochfeld

550 M .
5 . Plan -Nr . 18 , Kat.-Nr . 1047 , Steuer «

Nr . 580.
25 Ar 65 Meter Acker im Lochseld

550 M .
6. Plan - Nr . 21, Kat.- Nr . 1126 , Steuer -

Nr . 693 .
197 Ar 64 Meter Acker im Ran -

fiückelfeld . 2750 M .
Diese» Grundstück wird iw Gau -

zen und in Abtheilnngen aaSgeboteu.
7. Plan - Nr . 22, Kat.-Nr . 1185, Steuer -

Nr . 751 .
18 Ar 9 Meter Acker im Naustü-

ckelseld . 380 M .
8 . Plan -Nr . 22 Kat.- Nr . 1190 Steuer -

Nr . 756 .
18 Lr 9 Meter Acker im Rau -

fiückelseld . 380 M .
9 . Plan - Nr . 22 Kat.-Nr . 1191 , Steuer .

Nr . 757.
17 Ar 55 Meter Acker im Rau -

Pückklfeld . 350 M .
9». Plan -Nr . 28, Kat .-Nr . 1648 , Steuer .

Nr . 1160.
8 Ar 89 Meter Acker im Nieder-

selb . 210 M .
10 . Plan -Nr . 30 , Kat.-Nr . 1838, Steuer -

Nr . 1349.
17 Ar 15 Meter Acker im Röhrig ,

370 M ,
11 . Plan Nr . 39 , Kat Nr . 2239 . Steuer -

Rr . 1711.
62 Ar 1 Meter Acker in den Müt¬

tern . 1200 M.
12. Plan - Nr . 54 , Kat.-Nr . 3669 , Sleuer -

Nr . 3265 .
22 Ar 95 Meter Wiesen in den

Oberwielen . 860 M .
13. Plan -Nr . 58, K-t.- Nr . 3954, Steuer -

Nr , 3540 .
13 Ar 58 Meter Wiesen im Kol-

bengarten . 600 M .
14 . Plan - Nr . 58 . Kat .-Nr . 3964 , Steuer -

Nr . 3549 .
5 Ar -40 Meter Wiesen im Kolbeu-

garten . 210 M .
15 . Plan - Nr . 58 , Kat.- Nr . 3865 , Steuer -

Nr . 3550.
18 Ar Wieseu im Kalbeugarten

780 M .
16. Plan -Nr . 58 , Kat. - Nr . 3966 Steuer -

Nr . 3551 .
19 Ar 8 Meter Wiesen im Kolben-

garten . 780 M .
17. Plan - Nr . 58, Kat.- Nr . 4006, Steuer -

Nr . 3591 .
11 Ar 75 Meter Wiesen im Kol-

bengarten . 580 M .
18 . Plan - Nr . 68 , Kat -Nr . 5119 , Steuer -

Nr . 4728.
33 Ar 57 Meter Wieseu im Blei -

chenocker (Rohr) . . . 1120 M .
Hievon erhalten etwaige uubekannte Vor¬

zug» - und Unterpfandsgläubiger auf diesem
Wege Nachricht.

Rastatt , den 24 . Mai 1878 .
Großh . Notar

Bauer .

555 . Karlsruhe .

Großh Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vom 20 . Juni an wird der Eilzug
- Nr 246 Siuges —Jmiueo - iuges bis

Douaueschiugku fortgesetzt »nd der Eilzug
I Nr . 245 Jmmeudiozeu —Singen auf die
! Strecke DouaueschsugkN—Siege « auSge-
! dehnt.
I Die LurSzeiten dieser Züge auf kder

Strecke Singen —Jmwtndivge » bleiben
unverändert , jene für die Stricke Jm « e«-
dinge »—Douanefchinge « werden ia nach¬
stehender Weise testgcsetzt :

Zng 246
Jmmeudinge « ab lö °s Vormittag »,
Hintschiogen „ 11 ° »
Keifingen „ litt „
Gutmadingen „ 11" „
Neudingen „ ,
Pfohren „ 11' ° „
Donanes ckinge » an 11 ' ° „

Z«g 243 .
Douanefchinge » ab 18t ° Mittags ,
Psohren „ 18" „
Neudingen „ 12? ' „
Gutmadingen „ 12' ° „
Geifingen „ 12' ° „
Hintschiugen „ 12»' ,
Zmmendinge « an 12 " „
Karlsruhe , den 15 . Juni 1878.

General - Direktion .

F» 558 . 1 . Heidelberg .

Steigerungs-
Ankündigung.

I « Folge richterlicher Verfügung wird
der Theresia Epp dahier die nachbeschrie -
bene Liegenschaft am

Dienstag den 9. Juli l . I . ,
Na chmitt ag » 2 Uhr ,

im RathhauS dahier nochmal» öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag um da» fich
ergebende höchste Gebot erfolgt.

Stadtbezirk
Neue » Bauviertel an der Rohr¬

bacher Straße :
8 Ar 96,22 LMeter Flächenraum an der

Rvhrbacher Straße hier, worauf , mit Nr . 37
bezeichne «, erbaut sind :

Eia zweistöckige» Wohnhaus mit ge-
wölbtem Keller und Dachzimmeru,
sowie rin einstöckiger Stall und Re¬
mise.

BrandvnstcheraugSanschlag 7550 M .
Gerichtlicher Anschlag 32,900 M.

Heidelberg, den 14. Juni 1878.
Der VollstreckougSbeamte:

Sternheiwer .
568 . 1. KöuigSbach .

Fahrnißversteigerrmg.
I » Folge richterlicher

Verfügung werde« die
zur Ganttnaffe de«
Fuhrmann Christian
FrSnkle in Königs -
bach gehörigen Fahr¬
nisse , bestehend iu aller-

lei HauSrath , MauuS - und Frauenklei -
dern rc . ,

Mittwoch den 26 . Juni d. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

io der Behausung des BantmamiS gegen
baare Bezahlung versteigert.

DurlaL , den 15 . Jani 1878.
Der Gerichtsvollzieher:

Mohr .

565. Nr . 6634. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die Verleihung von Stipen¬

dien aus der vr . Johann Heia -
rich Lamprecht ' scheu Fami -
lien - Stipendien - Stiftung betr .

Au» der Familien - Stipeudien -Stistuug
des HofrathS und LeibmedikuS vr . Johann
Heinrich Lamprecht in Durlach find noch
Stipendien für da» Jahr 1878 zu ver¬
geben.

Nach der Bestimmung der Stifter » sollen
solche Glieder der Familie ans einen ZinS -
genuß Anspruch Huben , welche fich „ den
Studien , dem Mili -ärstande (als Offizier ),
dem Schreibereisach oder einer anderen der
Familie zur Ehre gereichenden, nicht gemei¬
nen Wissenschaftoder Kunst" widmen.

Familien - Angehörige , welche hiernach
glauben . Anspruch auf eiu Stipendium au»
dieser Stiftung erheben zu können, haben
binnen drei Monaten ihre Bewerbungen
unter Anschluß der erforderlichen Nachweise
bei Großh , Oberschulrathe riuzureicheu. .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1878 .
Großh . Oberschulrath .

Nokk .
Krapf .

564 . 1. Nr . 1092 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Der abgekürzte Obstbaukarsu» für Per¬

ionen leiseren Alter» danert vom 8. bi»
19 . Juli d . I . Der Unterricht ist unent¬
geltlich . Je »ach Umständen können deu
Theiluehmern die Reisekosten vergütet wer¬
den . Anmeldungen find an un » za richten.

Karlsruhe , deu 14. Juai 1878 .
Großh . Obstbaaschule.

_ P , Gsell ._
527. 2. Karlsruhe .

VersteigernngsÄnkün«
E digung,

_ LWV In Folge richterlicher
Verfügung wird da» zur Bantmafsr de» Re¬
staurateur » Wilhelm Krauß dahier ge¬
hörige , in der Louisenstraße unter Nr . 14,
eiuerseit» neben Karl Scherer , anderseits
»eben Gebrüder Homburger gelegene drei¬
stöckige Wohnhaus sawmt Hosranm und
Barten von c». 90 Ruthen Flächeninhalt ,
einschließlich der Grund und Boden »,

taxnt zu . 35H00 M .
am

Samstag dem 6 . Juli 1878 ,
Nachmittags 8 ' / , Uhr ,

im KommisstonSziwmer de» Nachhause» da¬
hier einer öffentlichen Versteigerung auSge¬
setzt, und endgiltig zn Eigenthnm zngc-
schlagen , wenn der SchätzungSprei» oder
mehr geboten wird.

Bon dem vom Zuschlagstage an mit 5°/,
verzinslichen Steigerungrerlös ist ei» Fünf¬
tel daar und der Rest in vier gleichen Jah -
reSterminco , Martini 1878 , 1879 , 1880
und 1881 , zahlbar.

Die näheren VersteigernngSbedingungeu
können inzwischen iw Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten, Langestraßc Nr . 70 , «ine
Treppe hoch (zunächst dem Marktplätze),
eivgesehra werden.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1878 .
Großh . Notar

O t r.
553 . Nr . 28,492 . Pforzheim .

Aktuarstelle
mit einem jährlichen Gehalt von lOSOMark
und etwa 250 Mark Accidenzien ist sogleich
zn besetzen oder bi» 1. k. MtS , mit eine«
geübten Aktuar . -

Psorzheim , den 15 . Juni 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

M o r ».

453 3 Vo»vckvi »»ots «I !n

^ äs In Luisse krunyaiss gm
pent enssigoer su iuogue cderoüs paar
l'rultonws proeimin uns xiuos äs x"
Bonns, konr rsnssi^nswsnts s'aärssssr
ä Iu Baroons äs ElvvlSr »
S » ! « kvl «> , » « «! « »

(Mit einer Beilage .)

Druck undBerlag der G. Braun ' sche » Hofbuchdruckerei .
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